
DONNERSTAG,
25. OKTOBER 2018 25Südkreiskurier

GEORGSMARIENHÜTTE Die
gute Tradition wird in Ge-
orgsmarienhütte bereits seit
37 Jahren gepflegt: Senioren
über 70 Jahren aus allen
Stadtteilen lädt die Stadt zu
einem geselligen und launi-
gen Nachmittag ein. Im Café
am Kasinopark erwarten sie
Kaffee, Kuchen und beste Un-
terhaltung. Die schwungvol-
le Musik ist ein ebenso fester
Bestandteil des Programms
wie der Besuch von Bürger-
meister Ansgar Pohlmann.

Er freute sich über die rege
Teilnahme und nutzte gleich
die Gelegenheit, um auf aktu-
elle Themen der Stadt einzu-
gehen. Dabei hob er neben

den Investitionen im Bereich
der Sport- und Sozialinfra-
struktur vor allem die Bemü-
hungen der Stadt hervor, die
medizinische Versorgung vor
Ort weiterhin sicherzustel-
len: „Wir setzen uns dafür
ein, dass Georgsmarienhütte
für Ärzte weiterhin attraktiv
bleibt und die Versorgung,
auch mit unterschiedlichen
Fachärzten, nach wie vor ab-
gedeckt wird.“

Seinen Dank richtete Pohl-
mann an den DRK-Ortsver-
band Oesede, der auch im 37.
Jahr den Sanitäts-, Bewir-
tungs-, und Garderoben-
dienst bei den Seniorennach-
mittagen sicherstellte. Nach
der gemeinsamen Kaffeetafel
übernahm „Disco Oma“ Gesi-
ne, genannt „Sini“, Köß mit
viel Humor die Regie. Bei ih-
ren Auftritten verbindet sich
das Lachen mit einem guten
Zweck. Denn ihre komplet-
ten Gagen spendet Gesine
Köß an SOS-Kinderdörfer in
Mosambik. Die musikalische

Begleitung
der Nachmit-
tage über-
nahmen die
„Original
Borgloher
Dorfmusi-
kanten“. Bei
bester Tanz-
musik, ließen
sich die Seni-
oren nicht
lange bitten
und verwan-
delten den
Bereich vor
der Bühne in
eine Tanzflä-
che. pm

Musik und
„Disco-Oma“

Launige Seniorennachmittage

Musik, Tanz und eine
„Disco-Oma“ sorgten für
gute Laune bei den Senio-
ren-Nachmittagen in Ge-
orgsmarienhütte. Rund
800 Senioren folgten an
vier Nachmittagen der
Einladung der Stadt.

Humor: „Disco Oma“ Sini Köß beim Senio-
rennachmittag. Foto: Stadt Georgsmarienhütte

HILTER Am Vortag noch im
Lokalderby gegen die Sport-
freunde Lotte auf dem Rasen,
am nächsten Morgen schon
in Hilter am Start: Neun
Spieler des VfL Osnabrück
traten beim Volksbank-Spen-
denlauf im Rahmen des
Ockermarktes für den guten
Zweck an. Und auch ihr Trai-
ner Daniel Thioune begab
sich mit der Startnummer
306 auf die Strecke.

Trotz gleich zweier großer
Konkurrenzveranstaltungen
folgten wieder zahlreiche
Läufer der gemeinsamen
Einladung von Volksbank eG
Bad Laer-Borgloh-Hilter-
Melle und TuS Hilter zum
Spendenlauf. Die Fünf-Kilo-
meter-Strecke nahmen dabei
21 Läufer unter die Sohlen.
Fast 60 Starter stellten sich
der Strecke über zehn Kilo-
meter.

Ihre Startgelder werde die
Volksbank großzügig aufsto-
cken, sagte Volksbank-Vor-
stand Thomas Ruff zu. Der
Gesamterlös kommt je zur
Hälfte dem Förderverein der
Geschwister-Scholl-Ober-
schule in Bad Laer und dem
Verein „Sportler 4 a childrens
world“ zugute. Seit seiner
Gründung im Jahre 2008 en-
gagiert sich der Verein um
John McGurk für notleiden-
de Kinder in Deutschland
und der Welt. Dabei gehen al-
le Spenden ungekürzt weiter
an die Projektpartner.

Für das laufende und das
kommende Jahr haben sich
die „Sportler 4 a childrens
world“ mit ihrem Projekt
„Durch fünf Länder von Os-
nabrück nach London“ die
Unterstützung der SOS-Kin-
derdörfer auf die Fahnen ge-
schrieben. Und auch die

Spende aus dem Lauf zum
Ockermark soll zu diesem
Projekt beitragen. „Wenn
man Sport mit einer guten
Sache verbindet, bereitet das
doppelt Freude“, weiß
McGurk aus eigener Erfah-
rung. Er freute sich mit Bank-
vorstand Thomas Ruff, dass
auch der VfL für den zwei-
fach guten Zweck am Start
war: „Man kennt sich, schätzt
sich, hilft sich gegenseitig. So
kommt Leidenschaft auf.“

Zu ihrem 125-jährigen Ju-
biläum initiierte die Volks-
bank gemeinsam mit dem
Tus Hilter den ersten Spen-
denlauf beim Ockermarkt.
Mittlerweile hat sich das
sportliche Ereignis fest etab-
liert. Und natürlich ist immer
eine ordentliche Portion Ehr-
geiz dabei. Schließlich war-
ten auf die drei Erstplatzier-
ten attraktive Gewinne. rop

Laufen für zweifach guten Zweck
Insgesamt 80 Starter beim Volksbank Spendenlauf

Ein letzter Blick auf die Uhr: Mit seinen Spielern ging auch VfL-Trainer Daniel Thioune (links
mit Startnummer 306) an den Start. Foto: Petra Ropers


